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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; vurch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. — In⸗ 
ſerate: die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


1852. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Es iſt entſchieden, daß bei der Anweſen⸗ 
heit Sr. Maj. des Kaiſers v. Rußland hier zwiſchen 
ihm und Sr. Maj. dem Könige Verabredungen ge— 
troffen worden ſind, in Folge deren ſich Se. Maj. 
der König in Kurzem nach Warſchau begeben wird, 
um daſelbſt eine Zuſammenkunft mit J. J. M. M. den 
Kaiſern v. Rußland und Oeſterreich behufs gewiſſer 
Konferenzen zu haben. — In Berlin nimmt man es 
für eine ausgemachte Sache an, daß der Beſuch des 
ruſſiſchen Kalſers in Wien und Berlin der Thatſache 
einer Wiederbefeſtigung der ſogenannten heiligen Allianz 
gleichkomme, und ergeht ſich daraus in allerhand po⸗ 
litiſchen Schlüſſen auf die möglichen Folgen der Pro: 
klamirung eines Napoleoniſchen Kaiſerthums. — Man 
hört, daß jetzt alsbald an die Weiterumgeſtaltung der 
1. Kammer gegangen werden dürfte und der Erlaß 
ſämmtlicher, durch die Kammern abgeſchloſſenen Geſetze 
in Ausſicht ſtehe. — Im Miniſterium des Innern iſt 
man eifrigſt mit Durchſicht ſämmtlicher in Preußen 
erſcheinenden Blätter beſchäftigt, um deren Steuermaß 
bei dem Zeitungsſtempel feſtzuſetzen. — Eine Anzahl 
höhere Offiziere, darunter General v. Wrangel, find 
von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland eingeladen 
worden, den im Spätſommer abzuhaltenden großen 
Manövern in Südrußland beizuwohnen. Am 24. ©. 
M. wohnten Se. Maj. der Kaiſer v. Rußland und 
Se. Maj. der König den Schießübungen des Füſilier⸗ 
bataillons 1. Garderegiments zu Fuß in der Nähe 
von Potsdam bei, und ſprach ſich Se. Maj. der Kaiſer 
wiederholt bewundernd über die Erfolge der Zimd- 
nadelgewehre aus, deren praktiſcher Nutzen Ihm bis 

ahin nicht ſo wahrſcheinlich geweſen war, als die 
eberſicht bei den Uebungen lehrte. — Die Nachricht, 
aß die Kammern zu nochmaliger Berathung der Pairie⸗ 
Inge in der nächſten Zeit einberufen werden ſollen, 
ut jetzt wieder mit größerer Beſtimmtheit auf. Von 
ehreren Seiten wird ſogar ſchon ein beſtimmter Tag, 


der 24. Juni, angegeben, an dem ſie wieder zuſammen⸗ 
treten ſollen. 

Breslau. Obgleich wir in dieſen Blättern mit 
der Eröffnung der ſchleſiſchen Induſtrie- Ausſtellung 
etwas ſpät kommen, ſo können wir doch dieſelbe nicht 
übergehen. Schon in den erſten Morgenſtunden des 
28. Mai zeigte ſich beſonderes Leben auf den Straßen, 
welches ſich immer mehr um den Ort der erwarteten 
Feierlichkeiten concentrirte. Im Zwingergebäude wie 
in deſſen Garten ſammelten ſich die Theilnehmer des 
Feſtzuges. In der Induſtriehalle ſelbſt hatte ſich der 
weibliche Theil der eingeladenen Gäſte eingefunden und 
war durch die Feſtordner auf die erſten Balkons des 
Querſchiffes geleitet worden. Die Kapelle des erſten 
Küraſſierregiments unterhielt die Anweſenden bis zur 
Ankunft des Feſtzuges. Vom Freiherrn von Falken- 
hauſen als Obermarſchall war um 11 Uhr der Zug 
geordnet, und zwar in folgender Weiſe. An der Spitze 
befand ſich das Muſikkorps der Bürgerſchützen mit 
einer Kompagnie derſelben. Hierauf folgten 2 Mar⸗ 
ſchälle mit Stäben in den ſchleſiſchen Farben. Dieſen 
ſchloſſen ſich an: die Werkmeiſter und Gehülfen, die 
den Bau der Induſtriehalle ausgeführt haben; zwei 
anderen Marſchällen folgte das Sekretariat, die Mit⸗ 
glieder des Centralausſchuſſes, der Vorſtand des Ge: 
werbevereins, die Vorſtände der auswärtigen Gewerbe 
vereine und Handelskammern, die beiden kommandi— 
renden Generäle, der Oberpräſident, die Fürſten und 
Standesherren, die Generalität, die Kommandeurs und 
die Spitzen der Civilbehörden, die übrigen eingeladenen 
Gäſte; der Magiſtrat, der Gemeinderath und die Arl- 
teſten der Kaufmannſchaft von Breslau, die breslauer 
Innungs-Aelteſten, die Mitglieder der Fachkommiſſionen 
nach ihren Nummern geordnet, und endlich die Aus⸗ 
ſteller. Jede Kategorie des Feſtzuges war durch Mar- 
ſchälle, ſämmtlich mit Stäben in ſchleſiſchen Farben, 
geordnet. — Sobald die Spitze des Zuges das Zwin⸗ 
gerbäude verließ, begann das Muſikkorps den Feſtmarſch, 
und die Bürger⸗Grenadierkompagnie präſentirte unter 
Trommelwirbel das Gewehr. Als der Zug das Thea- 


tergebäude paſſirt hatte, ertönten die Glocken in der 
Induſtriehalle. Vor der Halle bildete die Bürger- 
ſchützenkompagnie Spalier, das Portal der Halle öffnete 
ſich und der Zug ward vom Direktorium: Lieutenant 
a. D. v. Knobelsdorf, Baurath Studt und Haupt: 
mann Grumbkow empfangen. Alsbald begann die 
Kapelle der Küraſſiere zu ſpielen. Um die große Fon⸗ 
taine concentrirte ſich dann der Zug, und Herr Ober⸗ 
bürgermeifler Ellwanger hielt zu dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Schleinitz gewendet, eine Anrede, welche 
in der Kürze die Geſchichte der Ausſtellung entwickelnd, 
demnächſt von einer Rede des Herrn Oberpräſidenten 
v. Schleinitz fortgeſetzt ward, der die Ausſtellung für 
eröffnet erklärte und dann mit einem Hoch auf Se. 
Maj. den König ſchloß. Der Glanz der ganzen Feier 
hatte einen ſehr würdigen und wieder heitern Eindruck 
auf die Anweſenden hervorgebracht. 

Thorn. Dem Vernehmen nach iſt dem dortigen 
Magiſtrate angezeigt worden, daß der Bau der Eiſen⸗ 
bahn von Bromberg nach Thorn in nächſter Zeit in 
Angriff genommen werden ſolle. 

Baiern. Nach der Rückantwortung der baieri⸗ 
ſchen Biſchöfe auf die perſönliche Erklärung Sr. Maj. 
des Königs v. Baiern beharren Erſtere einmüthig auf 
die zuerſt geſtellten, von Sr. Maj. dem Könige aber 
theilweiſe zurückgewieſenen Forderungen. 

Baden. Der Kriegszuſtand iſt abermals ver- 
längert worden. 

Frankfurt a. M. Die Rheinzoll-Reviſion der 
Dampfſchiffe zu Caub und Mainz iſt eingeſtellt worden. 
Die Dampfſchifffahrten können ohne Aufenthalt fort 
geſetzt werden. 

Luxemburg. Die Handelskammer des dortigen 
Herzogthums hat ſich auch in einer Adreſſe an die 
niederländiſche Regierung einſtimmig für Erhaltung 
des Zollvereines ausgeſprochen. 

Hannover. Das Geburtäfeft des Königs iſt ſehr 
prunkvoll bei Anweſenheit vieler hohen Gäſte am 27. 
v. M. gefeiert worden. 


ert eig. 

Se. Maj. Kaiſer Franz Joſeph traf am 28. Mai 
in Prag ein. Er begab ſich am 29., früh um 9 Uhr, 
zur Wachtparade auf den Invalidenplatz. Nach Been⸗ 
digung derſelben, um AL uhr, beſuchte derſelbe die 
Kunſtausſtellung, hierauf das Arbeitshaus am Hradſchin, 
fuhr dann wieder auf die Neuſtadt, um mehrere An⸗ 
falten zu beſichtigen 2c. — Es iſt jetzt eine Ueberſicht 
des unmittelbaren Schifffahrtverkehrs von Böhmen mit 
Hamburg veröffentlicht worden. Von Böhmen nach 
Hamburg kamen im Jahre 1891 auf der Elbe: 90 Schiffe 
mit einer Belaſtung von 136,2 Zolleentner, aus 
Hamburg nach Böhmen: 183 Schiffe mit 212,886 Zoll⸗ 
centner. Die hauptſächlichſten Ausfuhrartikel nach Ham⸗ 
burg waren, Glaswaaren 33,212 Centner, Hohlglas 
21,122 Centner, Kleeſaat 17,760 Centner, Zünd⸗ 
hoͤlzer 7531 Centner und Mineralwäſſer 2777 Centner. 
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Die Einfuhr beſtand meiſtens aus: Soda 37,535 Eentner, 
Farbehölzern 17,175 Centner, Bauholz 14,175 Centner, 
Salpeter 16,468 Centner, Talg 10,725 Centner, Harz 
14,308 Centner, Thran 10,484 Centner. (C. B. a. B.) 
Die Eröffnung des neuen Nocebettes bei Salurn im 
Etſchthale hat am 27. April in Gegenwart der Erz⸗ 
herzoge Rainer und Heinrich ſtattgefunden. 


Franz. Republik. 

Die Regierung iſt fortwährend bemüht, der Lage 
der Arbeiterklaſſe in Paris ihre Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. — Mit einem großen Balle iſt die Reihe der 
glänzenden Feſte Seitens des Prinzpräſidenten beendet 
worden. — Die Präfekten überwachen in den Pro⸗ 
vinzen jede politiſche Bewegung und ſchreiten bei den 
geringſten Beſtrebungen mit eiſerner Strenge ein. — 
Der Graf v. Woronzow iſt in einer beſonderen 
Sendung des preußiſchen Hofes in Paris eingetroffen. 
— Das Mittelmeergeſchwader hat Befehl erhalten, zu 
Toulon einzulaufen. — Eine Bahn nach Piemont und 
der Schweiz wird ſehr ſtark projektirt und ſoll eine 
Hauptidee des Prinzpräſidenten fein. — Die Gerüchte 
einer Vereinigung der beiden Bourbonenzweige tauchen 
neuerdings wieder auf. 


i n 

Von der engliſchen Expedition gegen Birma ſind 
die erſten Nachrichten eingelaufen und gehen bis zum 
3. Mai. Rangun und Martaban wurden von 1400 Eng⸗ 
ländern erſtürmt. Drei britiſche Dampfer haben den 
Kampf unterſtützt. Martaban wurde bombardirt. Die 
Briten haben 130 Kanonen genommen. Die Birmanen 
hatten 25,000 Mann im Gefecht. Die Erſtürmung 
von Rangun iſt in Bombay mit Kanonenſalven ge⸗ 
feiert worden. 


Lauſitziſches. 


e Troitſchendorf, 31. Mai. Heute feierten all⸗ 
bier Meiſter Karl Auguſt Roitſch, Gedingemüller im 
Oberdorfe, und deſſen Ehegattin Johanna Nofina geb. 
Pietſch das 50 jährige Chejubiläum. An derſelben 
Stelle, wo fie vor 50 Jahren den ehelichen Bund ge⸗ 
ſchloſſen hatten, wurden ſie Morgens 8 Uhr nach ihrem 
Wunſche von dem Geiſtlichen des Ortes eingeſegnet. — 
Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſchlug der Blitz in bie 
hieſige Ziegelei, verletzte aber glücklicherweiſe Niemanden, 
ſondern betäubte nur die Inwohner des Gebäudes. 


Guben, 30. Mai. Der Unterrichtskurſus des 
hieſigen Gymnaſiums ward am 28. April v. J. fük 
das Sommerhalbjahr 1851 eröffnet und am 27. Sep? 
tember geſchloſſen. Der jährliche Deklamationsakt fand 
am 26. September ſtatt. Schriftliche Prüfungen a ai 
Klaſſen wurden um die Mitte eines jeden Halb jahr 


— 


angeſtellt, die öffentliche mündliche Prüfung am 2. April 
852. Da ſowohl der Direktor der Anſtalt als ein 
Theil der Lehrer mehr oder weniger im Sommer: und 
Winterhalbjahre kränkelten, war ein Hilfslehrer nöthig. 
Als ſolcher ward vom Königl. Provinzialſchulkollegium 
zu Berlin Herr Dr. Küſter geſendet. Am 13. März 
widmete der Provinzialſchulrath Dr. Kießling der 
Anſtalt einen ganzen Tag zur Reviſion und wohnte 
am zweiten Tage als Königl. Kommiſſar dem Abitu- 
tienteneramen bei. Bei dieſem erhielt der Abiturient 
Eichner das Zeugniß der Reife. Der Schulbeſuch 
betrug im Sommerſemeſter 1851: 176, im Winter: 
halbjahre zu 1852: 182, und zwar in I.: 11, in 
II.: 20, in III.: 33, in IV.: 41, in V.: 46, in 
VI.: 31. Von 78 Schülern wohnen die Eltern aus⸗ 
wärts. Die Bibliothek iſt, ſowie die übrigen Lehr: 
mittel, namentlich durch Geſchenke vermehrt und am 
19. April das neue Schuljahr begonnen worden. 


Luckau. Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Langenn 
auf Egsdorf iſt zum Kreisdeputirten erwählt und be⸗ 
ſtätigt worden. 


Lübben. Nach dem Rechnungsabſchluſſe pro 1850 
51 hatte der Mädchen-Verein daſelbſt 17 Sgr. 
1 Pf. in Kaffe. Der Ertrag der vorjährigen Herbſt⸗ 
Lotterie betrug 35 Thlr. 20 Sgr., der Ertrag eines 
Concerts des Geſangvereins 11 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., 
ein Geſchent der Freimaurerloge 5 Thlr., Beiträge der 
Mitglieder 17 Thlr. 5 Sgr., überhaupt 69 Thlr. 
20 Sgr. 10 Pf. — Davon wurden verwendet zu 
Weihnachtsgeſchenken für 149 Kinder der Elementar⸗ 
ſchule 45 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., unterſtützung durch 
Kleidungsſtücke und Geld an 20 Confirmanden 21 
Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., Botenlohn u. ſ. w. 1 Thlr. 
15 Sgr., überhaupt 68 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., blieb 
am 4. Mai 1852 ein Kaſſenbeſtand von 1 Thlr. 
5 Sgr. 1 Pf. 

— 


Einheimiſches. 


Görlitz, 28. Mai. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm; Pos 
lizeianwalt Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Refer. Schü ße. 

1) Die verehelichte Getreidehändler Erneſtine Wilhelmine 
Schoͤnfelder und die verehelichte Tagearbeiter Chriſtiane 
Theurich hierſelbſt, wurden wegen unbefugten Betriebes 
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der Schankwirthſchaft, nach $ 177. der Gewerbeorb. vom 
17. Jan. 1845 und nach $ 335. des Strafgeſetzbuches, eine 
Jede zu 36 Thlt. Geldbuße ev. 3 Wochen Gefaͤngniß und 
den Koſten verurtheilt. 

2) Der Tiſchlergeſell Eduard Bothe hierſelbſt wurde 
wegen unterlaſſener militäriſcher Abmeldung zu 1 Thlr. ev. 
24 Stunden Gefängnif, und der Knecht Gottlieb Altmann 
zu Langenau, wegen unterlaſſener rechtzeitiger Anmeldung 
beim Bezirksfeldwebel, zu 2 Thlr. Geldbuße ev. 3 Tagen 
Gefaͤngniß verurtheilt. 

3) Der Stadtgärtner Jehann Chriſtoph Hilbig und 
deſſen Sohn Emil hierſelbſt find wegen unbefugten Cend⸗ 

rabens und Aneignen des Sandes angeklagt. Angeklagter 
hriſtoph Hilbig wurde, da ſeine Einwendung durch die 
Ausſage des Zeugen glaubhaft nachgewieſen iſt, der unbe⸗ 
fugten Wegnahme von Sand auf fremdem Grundſtücke für 
nichtſchuldig, dagegen deſſen Sohn, in Gemäßheit feines Zu⸗ 
geſtändniſſes, nach § 349. No. 2., § 335. des Strafgeſetz⸗ 
buches, dieſer Uebertretung für ſchuldig befunden und zu 
1 Thlr. Geldbuße ev. 24 Stunden polizeilichem Gefaͤngniß, 
ſowie den Koſten verurtheilt. 

4) Der Bauer Richter aus Groß- Blesnitz und der 
Maurermeiſter Joachim hierſelbſt wurden mittel Mandat, 
wegen Abweichung von einem polizeilich genehmigten Bau⸗ 
platze ein Jeder zu 5 Thlr. Geldbuße ev. 3 Tagen Gefaͤngniß 
verurtheilt. 

5) Die 125 die unverehelichte Johanne Rahel Wünſche 
aus N.⸗Zodel feſtgeſetzte Steuerſtrafe per 25 Sgr. wurde in 
24jtündige Gefängnißſtrafe umgewandelt, auch Angeklagte die 
Koſten des Verfahrens zu tragen für ſchuldig gehalten. 

6) Die unverehelichte Auguſte Aßmann aus Loͤwenberg 
wurde, weil ſie ihren Dienſt vor Ablauf der Dienſtzeit ohne 
gefegmäßige Urſache verlaſſen hat, nach § 167. und 168. der 
Geſindeordnung vom 8. Nov. 1810 und § 335. des Straf⸗ 
geſetzbuches, mit 2 Thlr. Geldbuße ev. 24 Stunden polizei⸗ 
lichem Gefangniß beſtraft. 

7) Der Hutmachermeiſter Otto hierſelbſt, deſſen Ver⸗ 
kaufsladen während des Gottesdienſtes offen geſtanden hat, 
wurde mittelſt Mandat zu 1 Thlr. Geldbuße ev. 24 Stunden 
Gefängniß verurtheilt. 

8) Der Maurergeſell Johann Gottlieb Pufe aus Gehege 
und der Tagearbeiter Johann Gottfried Richter aus Led⸗ 
poldshain wurden wegen Bettelns ein Jeder mit 24 Stun⸗ 
den Gefängniß belegt. 

9) Die Straffeſtſetzung des Mandats gegen den Knecht 
Ernſt Altmann aus er wegen Oeffnen einer ge⸗ 
ſchloſſenen Barriere und Ueberfahren der Eiſenbahn, wurde 
aufgehoben, weil durch die Defenſionatzeugen dargethan ift, 
daß Angeklagter ſich die Barriere nicht geöffnet, ſondern ſte 
ſchon geöffnet vorgefunden hat und daß er gleich den beiden 
Zeugen, bei dem bis an die Bahn beſtandenen hohen Buſche, 
von der herankommenden Lokomotive nichts ſah, auch bei dem 
ungünſtigen Winde von deren Ankunft nichts hörte. 

10) Der Maurergeſell Lehmann aus Reichenbach wurde 
mittelſt Mandat, wegen unbefugten Ofenſetzens, mit 2 Thlr. 
ev. 24 Stunden Gefaͤngniß beſtraft. 

11) Der Knecht Gottlieb Stekel aus Waldou wurde 
wegen Oeffnens einer geſchloſſenen Barriere und Ueberfahrt 
über die Eiſenbahn zu 2 Thlr. Geldbuße ev; 24 Stunden 
Gefängniß verurtheilt. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Heinr. Alexander Albert v. Schopp, 
Konigl. Premierlieutenant im 6. Infanterieregiment, u. Bin. 
Erueſtine Adelheid geb. Cuſſerow, T., geb. d. 23. April, 
et. d. 24. Mai, Margaretha Anna Adelheid. — 2) Hrn. 
oh. Gottl. Walter, Kunst, Luſt⸗ u. Ziergärtner allh., u. 
Mai Amalie Rudolphine geb. Friedrich, E, geb. d. 16. 
A’ get, d. 25. Mai, Paul Jul. — 3) Johann Gottfried 
lrich, Inwohn. allh., u. Sen. Joh. Karol. geb. Mühle, 


T., geb. d. 17. Mai, get. d. 28. Mai, Karol. A nes. — 
4) Rud. Jul. Ed. Huß, Tuchdrucker allh., u. Irn. Karol. 
Jul, geb. Kruhl, T., geb. d. 30. April, get. d. 30. M. i, 
Julie Selma. — 5) Hrn. Friedr. Aug. Sıeininger, B. u. 
Maſchinenbauer allh., u. Fru. Albertine Aurelie geb. Dittrich, 
S., geb. d. 4. Mai, get. d. 30. Mal, Karl Richard. — 
6) Karl Aug. Louis Pinger, Backergeſ, allh. u. Fru. Emilie 
Aug. geb. Serben, T., geb. d. 18. Mal, get. d. 30. Mai, 
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A Ani . — 7) Hrn. Georg Friedrich Louis Thiemann, bäcker allh., u. ‚Saft. Bertha Roſalie Hübner, Hrn. Friedr. 
et Ge Tankahsinfpettor al. u. Ken. Anna Emma Aug. Heinr. Hübner's, B. u. Oberälteſten der Buchbinder 
ie 


Roſa eb. Cohn, S., geb. d. 10. Mai, get. d. 31. Mai, allh., einzige T. erſter Ehe, getr. d. 25. Mai. 

le Jul. Guſt. — 8) Mir. BEI Fürchtegott Hans, Geſtorben. 1) Fr. Johanne Rahel Arlt geb. Werner, 
B. u. Schneider allh., u. Fru. Karol. Cäcilie Antonie geb. Karl Sam. Arlt's, B. u. N allh., Ehegattin, 
Günther, T., geb. d. 13. Mai, get. d. 31. Mai, Antonie 115 d. 25. Mai, alt 56 J. 6 M. 18 T. — 2) Aug. Wilh. 
Agnes. — 9) Hrn. Joh. Wilh. Lange, B. u. Gaſthofsbeſ. ogel's, Zimmergeſ. allh., u. Fru. Aug. Wilh. geb. Klemm, 


allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Queißer, S. geb. d. 16. S., Paul Reinhold, geſt. d. 23. Mai, alt 4 M. 12 T. — 
Mai, get. d. 31. Mai, Joh. Wilh. — 10) Mſtr. Johann 3) Hrn. Ernſt Friedr. Theodor Raſemann's, Muſikus allh., 
Golilich Pinke, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Johanne u. Frn. Jul. Aug. geb. Schulze, S., 51 Emil Bruno, 
Eleon. geb. Buſch, S., geb. d. 17. et a d. 31. Mai, gef. d. 27. Mai, alt 1 M. 22 T. — 4) Fr. Anna Helena 
Oskar Bruno. — 11) Hrn. Heinr. Aug. Marggraf, Ober⸗ tarke geb. Pötſchke, weil. . Gottfr. Starke's, Inwohn. 
jäger in der 1. Komp. des Königl. 5. Jaͤgerbataill. allh, u. allh., Wittwe, geſt. d. 22. Mai, alt 70 J. 21 T. — 
Frn. Marie Magdalene geb. Fiſcher, T., geb. d. 18. Mai, 5) Johann Ferdinand Liehn's, Gefreiten vom Stamm des 
et. d. 31. Mai, Lyda Matie Emma. — 12) Friedr. Jul. 1. Bataillons (Görlitz) Königl. 6. Landwehrregim., u. Frn. 
loſe, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſtiane Amalie geb. Joh. Karoline geb. Langner, S., Ferd. Otto, geſt. d. 25. 
Wehnert, S., 5 d. 23. Mai, get. d. 31. Mai, Paul Mai, alt 13 T. — 6) Wilh. Aug. Hirche, Maurerlehrling 
Jul. — 13) Joh. Gottl. Schneider, Inwohn. allh., u. Fru. allh., Joh. Gottl. Hirche's, B. u. Maurergef. allh., u. Sen. 
Rahel Dorothea geb. Ludwig, S., geb. d. 25. Mai, get. d. Anna Roſ. geb. Horſchke, S., geſt. d. 25. Mai, alt 21 J. 
31. Mai, Guſt. Be — 14) Joh. Gottfr. Schulz, Fabrik- 2 M. 23 T. — 7) Hr. Ernſt Martin Jahn, penſion. 
arbeiter allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Queiſſer, S., geb. Strafanſtalts⸗Aufſeher allh., geſt. d. 25. Mai, alt 81 J 
d. 24. Mai, ſtarb d. 24. Mai. — 15) Gottl. Heinr. Jul. 11 M. 24 T. — 8) Fr. Anna Roſ. Schulz geb. Queiſſer, 
Dietrich, Mühlhelfer zu Spree, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Joh. Gottfr. Schulz's, Fabrikarbeit. allh., Ehegattin, geſt. 
Gutſche, T., todtgeb. d. 24. Mai. d. 26. Mai, alt 34 J. 17 T. — 9) Karl Gottlob Oehme, 
Getraut. Mir. Friedr. Wilh. Letzſch, B. u. Weiß⸗ Schneider allh., geſt. d. 26. Mai, alt 62 J. 4 M. 20 T. 


Publikations blatt. 


12971 Diebſtahls- Bekanntmachung. 
Am 27. d. M. find von der Thür eines hieſigen Verkaufsladens ein Paar ſchwarz- und blau⸗ 
geſtreifte Sommerbeinkleider entwendet worden, was Behufs Entdeckung des Thäters bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 27. Mai 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


[3007] Polizeiliche Bekanntmachung. 

1 Nach § 20. Tin. IX. Th. I. des Allgemeinen Landrechts ift jeder, welcher eine verlorene Sache 
findet, deren Eigenthümer unbekannt iſt, verpflichtet, den Fund der Obrigkeit anzuzeigen, welche gemäß 
dem Juſtizminiſterial-Reſkript vom 16. Oktober 1812 den Fund durch einen Aushang veröffentlicht 
und wenn der Verlierer nicht zu ermitteln iſt der Gerichtsbehörde zur Veranlaſſung des öffentlichen 
Aufgebots Mittheilung macht. Die Wahrnehmung, daß Finder verlorener Sachen öfters die Bekannt⸗ 
machung des Fundes ſelbſt zu bewirken pflegen, ohne uns die geordnete Anzeige zu erftatten, veranlaßt 
uns, jene geſetzliche Beſtimmung, wonach der Finder den Fund uns anzuzeigen verpflichtet iſt, hiermit 
in Erinnerung zu bringen; indem der Zuſchlag des Eigenthums an der gefundenen Sache von der 
Erfüllung der geſetzlich vorgeſchriebenen Formen des öffentlichen Aufgebots rechtsgiltig bedingt iſt. 
Görlitz, den 30. Mai 1852. Königliche etwa 


[3008] Bekanntmachung. 

Seine Majeſtät wollen Allergnädigſt allen Militairs und Militairbeamten, die vom 1. April 
1848 bis zum 1. Oktober 1849 mindeſtens 14 Tage aktiv geweſen, die Hohenzollerſche Gedäͤchtniß⸗ 
Medaille verleihen, wenn dieſelben auch zur Zeit nicht mehr dem ſtehenden —— der Reſerve oder der 
Landwehr angehören. Es werden demnach hierdurch alle derartige Perſonen des Militairbeamtenſtandes 
oder der ausgeſchiedenen Soldaten, die im Görlitzer Kreiſe, zum diesſeitigen Bataillonsbezirk gehörig, 
domiziliren, aufgefordert, ihre Anſprüche in Bezug der Hohenzollern'ſchen Gedächtniß⸗Medaille bei den 
Kompagnien anzumelden und zu begründen, in deren Bezirk fie zur Zeit wohnhaft. Die Herren Offi⸗ 
ziere aber, die im gleichen Verhaͤltniſſe find, werden hierdurch erſucht, ihre desfallſigen Anmeldungen 
direkt beim diesſeitigen Bataillons⸗-Kommando zu machen. 

Görlitz, den 31. Mai 1852. v. Bieberſtein, Major und Bataillons⸗Kommandeur⸗ 

Vorſtehendes wird den betheiligten Perſonen hierdurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 1. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung⸗ 
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12843] Bau⸗ und Nutzholz-Verkauf. 

Auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Görlitz iſt eine bedeutende Quantität Bau⸗ und Nutzholz (kiefern) 
von vorzüglicher Länge und Stärke zum Verkauf geſtellt. Der Verkauf erfolgt durch unſere Stadt- 
hauptkaſſe Vederget während der gewöhnlichen Amtsſtunden und können daſelbſt, 3 55 auf dem Holzhofe 
die Verzeichniſſe der Hölzer nebſt den, nach deren Kubikinhalt feſtgeſtellten Taxen eingeſehen werden. 

Görlitz, den 24. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


[3012] Es ſoll die ſämmtliche Anſtreicherarbeit in dem neuen Gafthofsgebäude zu Kohlfurt im Wege 
der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, in Entrepriſe gegeben werden, und 
iſt das Verzeichniß der Arbeiten wie die nähern Bedingungen während der gewohnlichen Amtsſtunden 
auf der Rathhauskanzlei einzuſehen. Unternchmungeluftige werden aufgefordert, davon Kenntniß zu 
nehmen und ihre Erklärung, nach Maßgabe des vorliegenden ſpeziell auszufüllenden Formulars, unter 
der Aufſchrift: 

ar Submiſſion für die Anſtreicherarbeiten im Gaſthofe zu Kohlſurt, 
bis zum 11. Juni c., Abends 6 Uhr, auf der Rathhauskanzlei abzugeben, und die Eröffnung den 12. 
Juni c., Nachmittags um 4 125 in dem rathhäuslichen Kommiſſionszimmer zu gewärtigen. 

Görlitz, den 29. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


13010] Es ſoll das Armen- und Wachthaus vor dem Niederthore nebſt dem dazu gehörigen Schuppen, 
unter Vorbehalt des Zuſchlags und mit der Verpflichtung ſofortigen Abbruchs, öentlich meijtbietend 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Hierzu iſt Sonnabend, den 12. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle Termin an⸗ 
beraumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen 
im Termine ſelbſt publizirt werden ſollen. ! 

Görlitz, den 31. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


[3011] Reiffigverfauf. 
Zum meiftbietenden Verkauf von 60 Schock hartem und 28%, Schock weichem Reiſſig auf 
Hennersdorfer Revier im Sohrwalde und im Oberhofebuſche ſteht ein Termin am 7. (ſiebenten) Juni 
d. J. an. Der Verkauf beginnt im Sohrwalde von 9 Uhr Vormittags ab. 
Görlitz, den 31. Mai 1852. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[3000] Das Königl. Preuß. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat uns 
einen Auszug aus den Handels- und Schifffahrs⸗Verträgen zwiſchen den Niederlanden und fremden 
Nationen, eine Zuſammenſtellung der Zollbegünftigungen enthaltend, welche die Niederlande fremden 
Nationen vertragsmäßig gewährt haben und deren die deutſchen Zollvereinsſtaaten durch Gleichſtellung 
mit den am meiſten begünſtigten dritten Nationen theilhaftig werden, ſowie einen Abdruck des zu dem 
unterm 31. Dezbr. v. J. mit den Niederlanden abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrts-Vertrages 
gehörigen Protokolles überſandt. Wir ſetzen den Handelsſtand unſeres Bezirkes hiervon in Kenntniß 
mit dem Bemerken, daß diejenigen Handeltreibenden, welche ſich für dieſen Gegenſtand intereſſiren, den 
1 Auszug nebſt Protokoll bei unſerem Sekretair Mäder, Büttnergaſſe No. 221., in den Stunden 


von Mittags 12 bis 2 Uhr und Nachmittags von 6 bis 8 Uhr einſehen konnen. 
Görlitz, den 31. Mai 1852. 8 Die Handelskammer. 
[2955] Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. find einem mehrfach beſtraften Diebe unter ſehr verdach— 
figenden Umftänden eine Quantität Runkelrüben von etwa einem berliner Scheffel weggenommen worden. 
er Beſtohlene wolle ſich bei uns melden, die Runkelrüben in Augenſchein nehmen und über die Um⸗ 
ſtände der eee Ausſage thun. Koſten entſtehen ihm nicht. 
—GOioörlitz, den 28. Mai 1852. Königl. Kreisgericht. Der Unterſuchungsrichter. 


11117] Noth wendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
6 Die dem Zimmermeiſter Bergmann gehörigen Grundſtücke, beſtehend in dem Wohnhauſe No. 
61., der Landung No. 25. und dazu gehörigen Ziegellei No. 951 b. hierſelbſt, abgeihägt zu Folge der 
195 Hppolhekenſchein bei uns einzuſehenden Tare auf 3381 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. und reſp. auf 
Gebo Thlr. 5 Sgr., ſollen am 2. September 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher 
erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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12394] Freiwillige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 

Die von dem Ortsrichter Gottfried Endermann nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 68. zu Herms⸗ 
dorf, auf 1191 Thlr. 20 Sgr. ortsgerichtlich tarirt, ſoll am 17. Juni d. J., von Vormittags 11 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Kanzlei-Abtheilung II. und I. einzufehen. 


12779] Freiwillige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, II. Abtheilung. 

Folgende von dem Gartner Johann Chriſtoph Gähde nachgelaſſenen Grundſtücke: a) die Garten⸗ 
nahrung No. 11. zu Nieder⸗Sohra, tarirt 792 Thlr. 2 Sgr. 11 If, b) die Landung No. 29. daſelbſt, 
beſtehend aus den Wiedemuthsparzellen No. 1. 12. 13., tarirt 848 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf., c) die Lan⸗ 
dung No. 17. zu Ober⸗Sohra, beſtehend aus der Wiedemuthsparzelle No. 37., tarirt 555 Thlr. 6 Sgr. 
3 Pf., ſollen am 19. Juni d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die neueſten e e hee, die Taxen und die Verkaufsbedingungen 
find in unſerer Kanzlei-Abtheilung 1. und II. einzusehen. 


1294] Nothwendiger Verkauf, Kreisgericht zu Lauban. 
Das Hundert'ſche Mühlengrundſtück No. 89. zu Harthe bei Nieder-Schönbrunn, abgeſchätzt auf 
9,160 Thlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe, fol. am 
2. Aug uſt 1852, Vorm. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


12958] Bekanntmachung 
wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des Wege 
Oberförſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikte Tränke und Rietſchen. 
Es ſollen am 14. Juni c., Vormittags 9 Uhr, folgende Hölzer, als: 
circa 100 Stück kief. Bauhölzer, zur Abfuhre, weil bei der Chauſſee, ſehr gut belegen, 
circa 200 Klaftern kief. Stöcke und 
einige Klaftern kief. Scheite u. ſ. w. . 
im Gaſthofe des Herrn Schober zu Rietſchen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Der Steigerpreis muß im Termine an den mitanweſenden Rendanten oder deſſen Stellvertre⸗ 
ter entrichtet werden. 5 
Die zu verkaufenden Hölzer wird auf Verlangen der Foͤrſter zu Tränke und zu Werda 
bereits vor dem Termine nachweiſen. f 


Rietſchen bei Niesky, den 27. Mai 1852. Die Königliche Oberfoͤrſterei. 
due pre (gez.) v. Schmidt. 
12815] Der Frühjahrs-Wollmarkt zu Bautzen 


wird Donnerstag, den 10. Juni a. c., abgehalten werden, doch kann die Aufſtellung der eingehenden 
Wollen ſchon Tages vorher ſtattfinden. 

Noch iſt Vorkehrung dahin getroffen worden, daß von der hieſigen Leihanſtalt Vorſchüſſe auf 
Wollen, nach Höhe von zwei Drittheilen des Tarwerthes, gewährt werden. 

Bautzen, am 20. Mai 1852. Der Stadtrath. 


11864] Edietalla dung. 

Von dem unterzeichneten Gericht iſt bei der Erfolgloſigkeit der bis jetzt dahin gerichteten Bemühungen 
zur Ermittelung der Erben der allhier am 28 Oktober 1851 mit Tode abgegangenen, angeblich zu Ger 
lachsheim in der Königl. Preuß. Oberlauſitz geborenen Einwohnerin Chriſtiane Sophie verwittweten 
Ziſche geb. Hilbig, deren Nachlaß mit Ausſchluß der Gerichtskoſten 174 Thlr. 12 Ngr. beträgt, mit 
Erlaſſung von Edictalien zu verfahren. 

Es werden daher alle, welche als Erben an dieſen Nachlaß Anſprüche zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, bei Strafe der Präkluſion und Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 

den 3. September 1852 
zur rechten frühen Gerichtszeit an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Erbrecht gehörig an umeldel! 
und zu beſcheinigen, ſodann aber mit dem beſtellten Nachlaßvertreter und, ſoweit nöthig, unter fie 
lich zu verfahren, 


den 26. Oktober 1852 


= Di 


der Akteninrotulation und 
den 12. November 1852 
der Eröffnung eines Beſcheides, welcher hinſichtlich der Außengebliebenen Mittags 12 Uhr für geſchehen 
anzuſehen iſt, fi) zu gewartigen. Auswärtige Betheiligte haben in der Nähe des Gerichts wohnhafte 
Sachwalter bei 5 Thlr. Strafe mit gerichtlicher Vollmacht zu verſehen. 
Schönbach, im Königl. Sächf Markgrafthum Oberlauſitz, den 1. April 1852. 
Das Gericht daſelbſt. Moſig v. Aehrenſeld, G.⸗D. 

[3016] Auktion. Freitag, den 11. d. M., von ½9 Uhr an, ſollen Jakobsſtraße im Haufe des 
Herrn Baumeiſter Fiſcher aus dem Nachlaſſe des Freiherrn von Seckendorff verſchiedene Möbels, 
wobei 1 großer Schreibſekretair, 1 Stehpult, 1 wiener Flügel, 1 großer Trumeau, Spiegel, Sopha's, 
Bettſtellen, Waͤſch⸗ und Kleiderſchränke, 1 Krankenſtuhl, 1 Büͤcherſchrank, Bücher⸗ und Akten⸗Repoſito⸗ 
rien, Lampen, Haus- und Küchengerath, Muſikalien, Kupferſtiche und Bücher, z. B. Spinoza's Werke 
von Auerbach, Schiller's, Wieland's und audere Werke, verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 

i Redaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2963] Heute Nachmittag 3½ Uhr wurde meine liebe Frau von einem Mädchen glücklich entbunden, 
was ich Verwandten und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen mich beehre. 


Görlig, am 30. Mai 1852. Schultz, Poltjefretair. 
12970] Die heute glücklich erfolgte Geburt eines Soͤhnchens zeigt hierdurch ergebenft an 
Görlitz, den 31. Mai 1852. Heinrich, Königl. Polizel⸗ Sefretair. 


[3009] 15,000 Thlr. 
find im Ganzen oder in einzelnen Raten, jedoch nicht unter 1000 Thlr., gegen 4 % Verzinſung und 
pupillariſche Sicherheit von Johannis d. J. ab an oberlauſitziſche Rittergüter zu verleihen. Hierauf 
Reflektirende erhalten nähere Auskunft von der Erpedition der Lauſitzer Zeitung in Görlitz, Langeſtr. No. 185. 


em Oſtindiſches Pflanzenmehl. 


Zur gefälligen Beachtung für Hausfrauen. 

Dieſer unter obigem Namen new eingeführte und durch die Königliche Sanitäts⸗Kommiſſion 
eprüfte, überaus nahrhafte und wohlſchmeckende Pflanzennahrungsſtoff empfiehlt ſich beſonders für alle 
Diejenigen, welche ſäuernde, blähende und erhigende Speiſen vermeiden müffen, namentlich für ftillende 
Frauen und für Kinder. — Seine leichte Verdaulichkeit und ſein reicher Zuckergehalt, verbunden mit 
der Billigkeit det Preiſes, ſichern ihm den Eingang in alle Familien, die ihn kennen zu lernen Gelegen⸗ 
heit haben. — Nach den vielſeitig gemachten Erfahrungen erweiſt ſich dieſer Mehlſtoff am vortheilhaf⸗ 
teſten als Suppe mit Milch gekocht; dieſes Kochen geſchieht ganz wie gewöhnlich, nur iſt zu beachten, 
daß durch fleitiges Einquirlen das Zuſammenlaufen verhindert werde. — Auch zu Backwerken und 
kalten Mehlſpeiſen eignet ſich das Mehl ſehr und bedarf jeiner Beſtandtheile wegen weniger Feuchtigkeit 
zum Einrühren und weniger Zucker, als Waizen⸗ oder Stürfemehl. — Die Eigenthümlichkeit dieſes 
Nahrungsſtoffes bedingt die etwas dunkle und nicht ſtets gleichmäßige Farbe, wodurch aber die Quali⸗ 
tät durchaus nicht alterirt wird. 


Zu haben, 3 Pfund 6 Sgr., bei A. F. Herden. 
12676) Die hierorts gangbaren Mineralwäſſer diesjähriger Füllung nd nunmehr 
angekommen und werden die weniger gangbaren in kurzer Zeit auf's Prompteſte 
beſorgt; auch werden Kreuznacher Mutterlauge, Neuſalzwerker Badeſalz und an⸗ 


dere ftets vorräthig gehalten bei 
Wilhelm Mitſcher, 
Apotheke am Obermarkt No. 133 a. 
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[2965] Klettenwurzel⸗Oel, 
aus diesjährigen Wurzeln bereitet, ſowie friſch gefertigte Schwefelſeife empfiehlt 
Karl Mohr, Obermarkt No. 19. 
[2964] Gut erhaltene moderne mahag. und birk. Möbels nebſt Küchengeräthen und Waſchge⸗ 
fäßen ſtehen billig zum Verkauf Demianiplatz No. 425/26., 3 Treppen hoch. 


12961 Ein großes, ſtarkes, geſundes Arbeitspferd iſt Pragerſtraße No. 1070. zu verkaufen. 


12908 Torf⸗ und Holz-⸗Verkauf. 
Auf dem Dominium Särichen bei Niesky ſtehen circa 
200,000 Stück vorjähriger guter trockener Torf und 
30 Klaftern kiefernes Scheitholz 


zum Verkauf. 


allen Farben empfiehlt M. Landsberg, Obermarkt No. 130. 
43003] Extraf. Provencer- und Tafelöl, ſtaͤrkſten Wein- und Frucht Eſſig, ſowie düſſeldorfer 
Moſtrich und brabanter Sardellen empfiehlt Wilhelm Stock, obere Neißſtraße. 


Dos Tapeten und Borduren 


in den neueſten diesjährigen Deſſins, ſowie vorjährige zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 


5 L. Henneberg, Hirſchläuben. 


12985] Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher weißer Kachelofen ift zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 
[2986] Aktien zu der bei der hieſigen Thierſchau ſtattfindenden Verlooſung ſind zu haben bei 
Julius Finſter, Brüderſtraße No. 139. im Laden. 


13002) Beſten holland. Lackmus empficht Wilhelm Stock, üere Reißfiaße. 
12996 Echte Vigogne⸗Eſtremadura, ſowie gebleichte und couleurte Baumwolle empfehle ich zu 
den billigſten Preiſen. — M. Landsberg, Obermarkt No. 130. 
1300t] 2 Statuen, in Holz geſchnitten, in einen Garten paſſend, find billig zu verkaufen bei 
4 0 111 . Gewiſſen jun., Roſengaſſe No. 239. 
2891 Waldwollbruch-Extract zu Bädern, äther. Waldwollertrakt und Waldwollen Seife aus der 
Fabrik von Humboldts-Au, bewährt gegen rheumatiſche, gichtiſche, Unterleibs- und Nervenleiden, hat 


wieder friſch erhalten und verkauft zu Fabrikpreiſen Julius Eiffler. 
12892] Friſche meſſ. Zitronen hat wieder erhalten und empfiehlt IR 2 Julius Eiffler. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 64. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 3. Juni 1852. 


30 e Matjes-Heringe = 


empfing und offerirt 2 
Louis Boas, 
Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 


JJ 
43021] Eine noch faſt neue Nadber, ſowie ein guter Jahrmarktskaſten, mit Eiſen belegt, ſtehen 
zum Verkauf Töpferthor No. 915. - 5 
43020] Etwas Heu und Dünger iſt zu verkaufen. Wo: iſt in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


13017] Ein Schreibſekretair mit 3 Kommodenfächern, ein Tiſch, eine Pfeilerkommode und ein 
Spiegel ſind zu verleihen in No. 13. eine Treppe hoch. 1 h 
[3019] Kohlrüben⸗, Nunfelrüben-, Weiß und Rothkrautpflanzen find in Menge und billig zu 
haben in der Schloßgärtnerei zu Schönbrunn. Delpech. 
3 BEE EEE ne na aa —— 
a 8 
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f Soeben empfing © h 


7 eine neue Sendung in Taffet und Atlas, Mantillen, nach den neueſten Pariſer Modells 
kopirt, von 4, 6, 8 bis 15 Thlr., echt franzoͤſiſche gewirkte Spiegeltücher in allen beliebigen 0 
28 Grundfarben von 3½ Thlr. bis 20 Thlr., Sommertücher in größter Auswahl, Mouſſeline 88 
de laine-Kleider, Jaquenet- und Barege-Kleider, das vollſtändige Kleid von 3 Thlr. X 
ab, und empfiehlt einer gütigen Beachtung 
die Mode-, Band-, Poſamentierwaaren- u. Spitzenhandlung von \ 
13006] Wilhelm Gerschel, 5 
Obermarkt No. 126. | 
[2956] Auf unterzeichnetem Gute wird von heute ab Klee, ſowie Wieſengras zu zwei Schnitten 
auf dem Stamme nach Bedarf des Käufers in größeren und kleineren Parzellen verkauft. 
K Dominium Ebersbach, den 1. „ n 
12962] Die Hauslernahrung No. 26. zu Penzig, mit 3 Morgen Acker und 2 Morgen vorzüglicher 
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12982] Niederviertel No. 651. iſt die Grasnutzung im Obſtgarten zu verpachten. 


12975 Grasverpachtung. i 
Die diesjährige Grasnutzung auf dem hieſigen Bahnhofe ſoll meiſtbietend verpachtet werden und 
ſteht hierzu Termin an Ort und Stelle zum Sonnabend, den 5. d., Morgens 8 Uhr an. 
Goͤrlitz, den 1. Juni 1852. Der Bahnhofs-Inſpektor Steinbach. 


12714] Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich neben 
dem Geſchäft des Ausſtopfens und Konfervirens von Vögeln und Säugethieren eine Naturalien- 
Handlung eröffnet habe, und verſichere ich bei gütiger Abnahme die moͤglichſt billigen Preiſe. 

g A. Pieſchel, Pragerſtraße No. 771. 


4s U Ergebenſte Anzeige. 


Die Eroͤffnung der früher Herrn Julius Eifflerſchen Badeanſtalt, Rothenburgerſtraße No. 972., 
zeige ich pflichtſchuldigſt dem hochgeehrten Publikum der Stadt Görlitz mit Umgegend zum fleißigen 
Gebrauche hiermit ganz ergebenſt an, mit der Offerte, daß ich jederzeit bemuͤht ſein werde, den 
Wünſchen des verehrten Publikums, was in meinen Kräften ſteht, beſtens zu entſprechen. Auch bemerke 
ich, daß die mediziniſchen Bäder jederzeit wie früher zu haben ſind. Hochachtungsvoll zeichnet 


Görlitz, am 24. Mai 1852. Wilh. Möbius, Beſiher obigen Grundstücks. 


[2927] Blumenverlooſung 
Sonntag, den 6. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der Schloßgärtnerei zu Schönbrunn, und ſind Looſe 
dazu, à 2 Sgr. 6 Pf., bei mir und Donnerstag, den 3. Juni, in Görlitz auf dem Markte vor dem 
Hob des Herrn Kaufmann Bauernſtein zu haben. Auch wird noch bemerkt, daß dabei alle 
oofe gewinnen. 5 Delpech. 
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[2930] Deachtungswerth! 
Daß ich mich von jetzt an mit dem Guirlanden- und Kränzewinden beſchäftige, erlaube ich K 
mir einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, und bitte, mich bei vorkommenden 
Sterbefällen mit dergleichen Arbeiten beehren zu wollen. 5 
Amalie Groſſer, Fleiſchergaſſe No. 199. 
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Feuer⸗Verſicherungö⸗Auſtalt „Boruſſia“ in Berlin. 


In der am 28. Mai d. J. ſtartgehabten Generalverſammlung der Aktionäre der Anftalt wurde 
das Reſultat des Geſchäftsbetriebes aus dem Rechnungsjahre vom 1. März 1851 bis ult. Februar 
1852 veröffentlicht. Aus dem Jahre 1850/51 wurden übertragen: 

an Brandſchaden-Reſerve 3 49,973 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., 
„, i , K Be, 77 
vom 1. März 1851 bis 29. Februar 1852 betrug die Prämien⸗ 


6 — K ̃˙ . a ] . 
bezahlt wurden für Schäden aus dem verfloſſenen Jahre, 34,211 22 8 
für illiquide Schaden verblieb, nach Abzug der rückverſichern⸗ 

den Geſellſchaften, eine Reſerve von... 22,766 ũ „E69 
an Prämien-Reſerven wurden zurückgeſtellt für die laufenden 

Jahres-Verſicherungen Mur Erg 3484 13 


für die mehrjährigen Verſicherunge n. 20,660 » 27 
Der ausführliche Rechnungsabſchluß liegt bei dem Unterzeichneten, welcher ſich hiermit zur Leber? 
nahme von Verſicherungen beſtens empfiehlt, zur Einſicht offen; auch werden daſelbſt Anträge und 
allgemeinen Verſicherungs-Bedingungen gratis verabreicht und jede nähere Auskunft bereitwilligſt ertheilt⸗ 
Görlitz, im Juni 1852. 


Der Agent der Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt „Boruſſia“ zu Berlin. 
[22601 H. F. Lubisch. 
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dos Die Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft verſchert zu feften, Bitigiten 
9 


Sunn in der Königl. Preußiſchen Oberlauſitz Nuſtikal⸗Gebäude, auch unter 
trohdach. Die Agenten und Beamten der Gefellſchaft ſind den Antragenden bei 
Anfertigung der Anträge und Handzeichnungen gern behülflich. Die Aufnahme iſt mit 
gar keinen Koſten verknüpft, wenn eine ganze Kommune oder die große Mehrzahl 
einer ſolchen bei der Geſellſchaft verſichert. Zur Vermeidung von Mißverſtandniſſen und 
zur Widerlegung von abſichtlichen Verdrehungen dient am Beſten das Verfahren, 
welches bei Aufnahme der Verſicherungen derjenigen Kommunen beobachtet worden iſt, die 
ſich ganz der Geſellſchaft zugewendet haben. Die Ortsvorſtände von Nieder- und Ober- 
Ludwigsdorf, ſowie die einzelnen Mitglieder dieſer Gemeinden werden hierüber am Beſten 
Auskunft ertheilen können. Görlitz, am 2. 59 1 1852. 
E 
Hauptagent der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


20 de Berliner Hagel Verſicherungs Ge⸗ 


ſellſchaft verſichert zu bekannten feſten Prämien ohne Nachſchuß- Verpflichtung, 
und gewährt den auf 5 Jahre Zutretenden 20 Prozent Gewinn-Antheil. Bei 
Unterzeichnetem, ſowie bei ſämmtlichen Agenturen find jetzt die nöthigen Papiere gratis in 


** — Die General-Agentur zu Görlitz. 
Ohle, General-Agent. 
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2 Schleſiſche Feuerperſicherungs⸗Geſelſchaſt in Breslau. — 


3 durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. Juni 8 
Grundkapital 2,000,000 Thaler. 
Die Geſellſchaft verſichert vor wie nach auch Ruſtikalgebäude der Königl. Preuß. Lauſitz 8. 
zu den billigſten aber feſten Prämienſätzen. en 
Die Geſellſchaft hat durch den unterzeichneten Hauptagenten mit vierzig Gemeinden der RA 
Königl. Preuß. Lauſitz ein Verſicherungs⸗Abkommen getroffen, und dieſen Gemeinden beſondere 
Vortheile namentlich einen Gewinn⸗Antheil gewährt. Dieſes Abkommen tritt mit dem 1. Juli 
r % dieſes Jahres in Kraft, und können ſtets am 1. Juli und 1. Januar eines jeden Jahres noch 
andere Gemeinden der Königl. Preuß. Lauſitz dieſem Abkommen unter denſelben Vortheilen 
* und Bedingungen beitreten. Der Unterzeichnete wird ſtets bemüht ſein, die möglichſte Kürze, 155 
2 Erleichterung und Koſtenerſparniß bei Aufnahme von Verſicherungen obwalten zu laſſen, und 
hofft mit Recht, daß das durch denſelben vertretene provinzielle und als ſehr ſolid genügend ne 
bekannte Inſtitut um fo mehr ausſchließlich benutzt werden wird, als es mit das erſte in der 
* Königl. Preuß. Lauſitz war, welches Ruſtikalgebäude unter Strohdach verſicherte, alſo eine 
Kategorie von Gebäuden unter Schutz nahm, welche von anderen Geſellſchaften zu ſchützen F 
8 verweigert worden ſind. 


l 


Zu jedweder Auskunft, das Verſicherungsweſen betreffend, ſowie zur unentgeldlichen Er— 
theilung der erforderlichen Formulare und deren Ausfertigung iſt der Unterzeichnete in den üblichen 


% Amtsſtunden im Bureau, Langeſtraße No. 197., ftets anzutreffen. 25 


* Görlitz, 1. Juni 1852. H. B r e 8 [ a u e ©, 
8 13018] bevollmächtigter Haupt-Agent. 
8 
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[2146] Ackermanns 
Lichtbild - Atelier, 
ist täglich von 9—3 Uhr Rosengasse No. 238. geöffnet. 
* \ KLUDI VUUUUUUUVUUULULV VII UUUADUUVAUUUK 
[2978] Ein ordentliches Mädchen kann fofort einen Dienft erhalten Demianiplatz No. 425/26., 3 Tr. hoch. 


12957! Am erſten Pfingſtfeiertage iſt auf der Chauſſee von Görlitz nach Cunnersdorf, vom daſigen 
Chauſſeehauſe bis zur Obermühle, ein weißes, mit bunten Blumen bezeichnetes Umſchlagetuch, an zwei 
Seiten mit Frangen verſehen, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine 
Belohnung im Chanſſeehauſe zu Cunnersdorf abzugeben. Auch wird noch erſucht, dieſe Anzeige beſon⸗ 
ders zu berückſichtigen, da der Verluſt einen armen Dienſtboten betrifft. 

[2989] Am Dinstag Nachmittag iſt vom Obermarkt durch die Plattnergaſſe, Büttnergaſſe bis auf 
den Steinweg ein Lederſchuh verloren worden. Wer denſelben Obermarkt No. 22. im Hinterhauſe, 
2 Treppen hoch, abgiebt, erhält eine Belohnung. 


[2994] In Klingewalde wurde am 1. Juni ein Regenſchirm gefunden. Der ſich legitimirende 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei Ernſt Buſchmann, 
Wächter in Klingewalde. 

[2998] Sonnabend, den 29. v. M., iſt bei Unterzeichneter ein Damen ⸗Shawl liegen geblieben. 
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück 
erhalten. Verw. J. C. Wünſche sen., Brüderftrage am Rathhauſe. 

12967] Am Kirchberge iſt eine Pfauhenne gefangen worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten beim Holzhacker Walther, Petersſtraße No. 276., zurückerhalten. 


13013] Eine freundliche Stube mit Stubenkammer iſt zu Johannis zu vermiethen. Nüheres beim 
Schmiedemeiſter Heger am Töpferthor. 


[2991] Untere Langeſtraße No. 231. ift zum 1. Juli ein Logis an ruhige Leute zu vermiethen. 
12983] Büttnergaſſe No. 236. iſt ein Logis für 2 Herren zu vermiethen. 

12977] Eine möblirte Stube iſt ſogleich zu vermiethen Neißſtraße No. 349. 

[2874] 2 freundlich möblirte Zimmer find zu vermiethen. Näheres Demianiplatz No. 425/26. 1 Tr. h. 
2980] Montag, den 7. Juni, Nachmittags 5 Uhr, Miſſionsſtunde in der Kirche zum heil. Geiſt. 
130121 RE Wurſtgaſſe No. 180. iſt eine freundliche möblirte Stube billig zu vermiethen. 


12973] Die in No. 60. des Gorlitzer Anzeigers angegebene Wohnungsveränderung des Schuh⸗ 
machermeiſters Herrn Zieſchang, worin derſelbe ein hieſiges Beſitzthum für fein Eigenthum erklärt, 
muß wohl in dem Zuſtande des Schlafens und Wachens während deſſelben von ihm gemacht ſein. 

Die Wender 'ſchen Erben. 


2092 Sonntag, den 6. Juni, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eiffler im Kronprinz. 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte, 


r a ze n. [ Roggen | Get ſte. I Hafer. 5 
Stadt. Monat. hoͤchſter . 5 hoͤchſter | niedrigſt. Bir RE niedrigſt. 
2 eee 516 Hr o le y 5186. Vr o lo y ole He 5196. ee 
Bunzlau. den 24. Mai. 2420 215 2116| 37 210 1127| 69 1122| 6 1 7 6 1) 21 8 
Glogau. den 28. 28 2 6 2] 7 6] 428908“ af 208 
Sagan. R den 29. 2113| 92 7 61 25-2613 2—— 1125|] 10 — 1875 
Grünberg. ben 24. = 2115|] 2110] 2|14[—| 2]10|—| 2| 8j—f 2] 4|—] 1lıı| 3] 1) 65% 
Gorlit. ven 27. 2]201— 110 211512] 21 716] a12sj=] s1e01=1 11 61a] 3) #13 
Bautzen. den 15. 5 — [-I 4/0 4027 6 4(5[-J 801 6 31 5-27 2 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


